
Covington.
Tie Cvdiiigto Office für das

..ISiiuhiiuUier Bvlköblatt" befindet
sich vom Moutag, de 1. Juni, au iu
dem Gebäude der Pcvplcö Savings
Bank & Trust (Stf., 7 West 6. Straße.
Anzeigen, Mittheilungen und Bestel
lungcn irgendwelcher Art werden bis
10 Ill,r Abends daselbst entgegenge
uvmnien. Telephon South 3254.

Im Hcidel Park in Central
Lovington fand gestern das ttanigo
schiesZcn der dcutickiri, Schiiten statt,
und hatten sich alle Schiibcil eilige- -

funden. licivt. IoKn B. ttlindninier
hatte wieder das Gluck om Si.osl.cl ab
uifdiicf'.cn und wurde dieses Mal
zum ctöuni proklainirt. Er erwähl
te auch wieder Zvrau Michael Mrs
kinaicklaoaer zur Hlonnin,. xie
iidriaei, Täiüven. die Preise erlang
ten, waren: Win. Tresz (Krone):
irank ?l. Orcrbeck (Reichsapfel),
öm. Heidel l',cpter und valvar
Pahlmann (Nina,) Tie beiden !lii
gel fielen mit dem Vogel und erhält
&H't. Glii'.dineyer diese Preise. Tie
Tchiivcn begaben sich gestern Abend
nach der Wohnung der Ira Mesiing
schlaeger. wo ein gemüthliches Bei
saimneiisein stattfand.

verneine Menschen, die erst

unlängst daö Switchboard" in der
Jentuckn Improvements Co. Anlage
an, ?ialivan in Ludloiv abnahmen
und ein,. Quantität Messing siahlett.
haben auch den Messinaverschlusi der
Sauptleitnngc-rohr- e im Basement der
Anlage abgedreht und sollen infolge
dessen bedeutende Quantitäten Wal
ser, (dem Meter nach fiir $305
in den Abflukkaual gelaufen sein
Tiefes wurde entdeckt, als die Eigen'
tbiimer eine Inspektion des Gebäudes
hielten.

Grundeigeiithums Uebertra
gungen: Alfred Court an P. P
Stamper. Lot No. 20 in der Wood,

burn Ave. Land Companys l . Unter'
abthcilung an der St. Clair Str.,
$1. jv. Aufderbecke und Gattin an
A. B. C. Graut, Lot 18 in der Gar-de-n

Addition an der Poplar Strafzc.
Ludlow, $1. X. Jackson an densel
beu. Theile der Lots No. 38 und 30
in der Garden Addition an der Cher
rn Strafte in Ludloiv, $l. Anna
M. Trahmann an A. B. C. Grant
Lot No. 20 in der Garden Addition
an dir Poplar Strode, $1. T,

Jackson und Gattin an denselben, Lot
No. 10 und Theile von Lot No. ."!)

in der Garden Addition an der Nord
seite der Cherrn Straße in Ludlow,

.. $1.

Mitglieder der Harrt, Egbert
Comp. No. 3, Ver. St. Spanisch
Amerikanische Kriegsveterauen von

hier, haben beschlossen die Cincinnati
Camps bei einer Reception der Telc
gaten zur National Konvention in
Louisville zu unterstützen. Nicho

las Tcuuncia wird als StaatsKom
mandär iudossirt.

l'jesundleitsbcamtcr Tr. I.
Laien berichtete folgende Todesfälle
für die verflossene Woche: Geog
Toorns, 32; Mono Arearoniz, 37;
Robert Hampton S3; Neil James
33; Josephine Bechtold; Arpinto La-ba- n

4S ; Heurn Backweg, 92; Jos.
Broderick ;2; Wm. Leppert 3 Tage
und Jesie Lee Tavis 27.

Am kommenden Sonntag, den
21, Juni veranstaltet der Tarnen-?,nei- g

des deutsch - amerikanischen
Stadtverbandes von hier einBaskct"
Picni c im schattigen Halewood
Gronc. AÜr Vergnügungen aller Art
isr aufs Beste gesorgt u. ebenso wird
der innere Mensch keine Noth leiden.

Man nehme die jvt. Mitchell Car.
Tie Mitglieder anderer Tamen-zweig- e

der Stadtverbände sind einge
laden.

Mehrere Mitglieder der Schul-kommissi-

hielten gestern eine Kon-fere-

ab, in der die Situation der
Schulen im Allgemeinen, die Schlufz
feier der Hochschule, die morgen Abend
stattfindet, und die Angebote der
Banken als Depositorien besprochen
wurden.

In einem Anfall von Melancho
lie brachte sich gestern der 22jährige
Schriftsetzer Hurry Hughes in seiner
Wohnung. No. 949 Main Straße, eine
Schnittwunde am Halse bei. Er wurde
sofort nacb dem St. Elisabeth Hospi-t- al

gebracht. Er erholte sich bald
wieder und war im Stande nach Hause
zu gehen.

Newport.
Tie Newvort Office für dak ..Kin

rinnatirr Polköblatt" befindet sich in
No. 339 ?)ork Strafe, nrarnübes dem
Courthouse, woselbst Nnigkritcn, An
eigen u. s. w. bis 10 Uhr 45 Miun

ten Abends entgrltrnaenommen wer
den. Trff'lini Sstntk 2401.

Verhaftungen: Scott Fowler.
de an der Central Aoenue Passanten
um Geld anbettelte, wurde von den
Polizisten Klinkenbeard und Rotkian
wegen Trunkenheit und gemeinen Be-

nehmens verhaftet. Unter derselbn
Anklage wurde John Mnlveq verhuf-te- t.

Wegen Unfugs wurden Chas.
tegemann und William Collins on

der 6. und Monmouth Straße verha'-- t
i und ebenso müssen sich heute Harrq

Trowbridge und John Smjth wegen
desselben Vergehen verantworten. .

Eisciibnhunnfnll.
'

Lokomotivführer gelobtet
und z w e i M ä n r

verletzt.
John I. Burwell. 69 Jahre alt, No.

419 Herman Straße, Central Cooing-to- n,

wohnhaft, ein Lokomotivführer
der C. & O. Eisenbahn, wurde

Vormittag getödtet, sein Heizer
Thomas Murphy, von No. 1503 Hol-ma- n

Straße verletzt und John Fox.
heimathlos, gefährlich verbrüht. Bur
well war Lokomotivführer des sog.

Emp!oyee Commuter" der C. u.
O.. der die Angestellten der Bahn von
Covington, Newport, Bellevux und
Dayton nach und von Silver Grove
und Melbourne, Ky., befördert. Der
Arbeiterzug befand sich auf der Fahrt
von Silver Grove nach Covington und
um dem Schnellzug No. 1, vom Osten
kommend, der bald fällig war,

fuhr Burwell mit voller
Geschwindigkeit. Als der Zug die
Stelle und Biegung, die den Bahnan-gestellte- n

als ..Chippy", eine Meile
von Dayton nahe Lefletts Farm gele-ge- n.

bekannt ist. erreichte, sprang der
Tender der Lokomotive, die rückwärts
an den Zug angehängt war, vom Ge-leis- e,

wurde von der Lokomotive los-

gerissen und fuhr wild" weiter, bis
der Tender einen östlich fahrenden
Frachtzug traf. Mehrere Frachtwag-gon- s

wurden zertrümmert und wurde
die Lokomotive des Arbeiterzuges, die
Burwell führte, total zertrümmert.
Burwell blieb auf seinem Posten und
wurde aus der Kabine der demolirten
Lokomotive hervorgeholt. Er hatte

Schädelbruch, Armbruch und
Beinbrüche erlitten und war von dem
entweichenden Dampf total verbrüht.
Sein Tod muß in augenblicklicher

sein. Der Heizer Murphy wurde

aufs Feld geschleudert und erlitt nur
leichte Verletzungen an den Beinen.

For wurde verbrüht unl sofort nach
dem Speers Hospital gebracht, wo.

selbst die Aerzte erklärten, daß er

mit dem Leben davonkommen wird.
Das ..Wrecking - Crew" der Bahn
war bald zur Stelle und in zwei
Stunden war das Geleise frei. Der
Schnellzug No. 1, der gleich nach dem

Unfall ankam, mußte volle zwei
Stunden halten. Die östlichen Geleise
wurden sofort frei gemacht, sodaß der
Schnellzug No. 2 unbehindert seine

Fahrt machen konnte. Burwell war
einer der ältesten Lokomotivführer der

Bahn und hatt nie zuvor einen Un-fal- l.

Burwell hatte gesagt, daß er

nur noch kurze Zeit im Dienst bleiben
wollte. Er starb auf seinem Posten.
Vor mehreren Jahren überfuhr sein
Lokomotive nahe Springdale. Ky..

seinen Sohn, der Bremser auf dem
Frachtzug war. dessen Lokomotive
Burwell führte. Coroner Dr. Tig-b- y

war sofort zur Stelle, besichtigte
die Leiche Burwells und ließ sie nach
der Wohnung, an der Herman Str.
in Covington bringen. Er wird jedoch

die Untersuchung fortsetzen.

Protestantisches Waisen- -

fest aufCliftonSHöhen.
iir das am kommenden Sonnlag

auf Cliftons Höhen abzuhaltende Fest

zum Besten der Campbell County

Prot. Kinderheimath hat Frau C. P.
Rummell. Präsidentin des Vorstandes
der Heimath, durch ihre Sekretärin.
Frau Theresia Bertsch, folgende Kom

mitteen ernennen lassen:
Empfangs - Committee

Die Damen E. P. Rummell. W. L.

Baß. T. Bertsch. H. Hansjürgen. C.
Ehrentreich, E. Droste. E. Erslbell sc..

M. Brandt, A. Holzhauer. C. Kiefer,

A. Knapp. M. Kupferle. C. Martz-- .

holf. F. Willer. T. H. Moritz. P. F.
Hausmann. C. Nagel. C. Poenitz, I.
W. Schneider. G. Sauer. I. Spatz.
S. Spinks. A. Rodenberg und C.
Wagenfeldt.

Gaben, Kommitte e Frauen
Walz, Attendorn. Buddig und Ries.

Heimaths . Erfrischung
Frauen C. Roth. F. Becker.

C. L. Cook. H. W. Davis. A. Frank,.
Krinn. I. Lang. G. Stein. Frl. Land
und Frau Stöhr.
St. Johanes Erfrischungs-stan- d

Damen: A. Walter. I. 10.

Baker. M. Berger. M. Cornelius. I.
A. Tilling. C. Eyer. L. Hofmeyc?.

Laih. A. Poenitz. L. Kaerdell. M.
Walter. O. Wolfs und Frl. M.
Wiehler.

St. Paulus Erfrischungs.
stand Damen: A. I. Teyer. M.
Hansjürgen. Billion. C. A. Kaerdell.
Kocher. Kugel. Meyer, I. Milius, F.
Popp. Richter. Strattmann, Tteub,
Ulrich und Wehking.

Belled e Erfrisch, ingZ-stan- d

Frauen G. Keller. C. Ebr-hard- t.

F. Fortlage, öaverkamp. Kroa-man- n.

Kirchhofs. M. .üschler. PH.

Köhler. G. Keefer. A. Meyer. D.
Meyer. Nailor. Buchert. Cunningham.
Cchaufele, Linning. Trapp und
Trautmann.

Fischteich Frauen I. S3.

Schneider. G. Sauer. W. A. Buv
lamp. C. Dance. I. Dietz. R. Braun.
M. Gilsen. Frls. E. Droste. V.
Schneider, R. Kiefer. Frauen W.
Lohstroh. M. Marx. Nuspickel und S.
Richards.

St. Johannes Eßtisch
Frauen C. Wagenfeldt. E. Droste. C.
Kiefer. D. Müller. S Constank, E.
Breith. Frl.- - C. Brandt. Berger.
Braun. I. Bachus. Bitzer. Cherring
ton, Ducise. Deizenroth, P. Enslii-- ,

T. Franke. B. Groß. M. Grimm.
Graut. Gerhardt, C. Henn. L. Hof

Tägliches Glinanaäfir Volksblatt. Montag, de 15. Ji't9l
meyer. E. Litzendorf, E. Leiner, Laih.
Lattes. W.Nielsching, C. Mettens. E.
Manderö. G. Sauerstou. Sanftleben.
A. Sauerstou. C. Wolf. E. Wiid.
Wähle und Waibel.

S t. P a u l u E ß t i s ck grauen
C. Giebel. A. Birnhansen. Göltz. .

Körte. L. Reis. M. Ang. Aschen-bac-

Bleile. Jautzi. L. Dürr. L.

Fauß. Gutfreund, L. Huder. G.
Hartweg. Hermann Hanselmann.
Kamping, Klump, Kreutzer, Frl. tk
ler. C. Müller. Mövis. Metzger.

Mumm. Nunlist, Thiese. Unthe. Vogt,
G. Z1"ng und M. Ziegler.

Küchen , Departement
Frauen F. Wiehler. Arens. Ader,
Cartor, Caldwell, C. Eicher. C. Fauf.
A. Heyne. Haack. Krück. ttissell. G.
Lave. L. Leising. Phirmann. Riscd.
D. Riedel. P. Rühl. Rheinfelder. G.
P. Stegner. Staudmeister. C. Spech-man-

Ä. Stöhr. Scharle. Schneider.
L. Steinhauer. These. Völkle. Späth,
Fanny Wiese und Zimmermann.

Gaben und Geschenke wer-

den entgeg.'ngenommen an folgenden

Plätzen: Brandt. 9. und Monmouth
Straße; T. Bertsch. 839 Central Ave.;

E. Droste. 417 Ost Dritte Str.; W.

H. Davis. 218 Ost Achte Str.; C.

Kiefer. 508 Washington; G. Keller.

Monmouth Straße; W. Kettenacker.
Heidelberg; L. Keller, 214 Fairfield;

I. Lang. 722 German Str.; I. Met-ten- s.

10 West Sechste Str.; C. Roth,
182 West Sechste Str.; G. Sauer. 8"2
Central Ave.; G. P. Stegner. Fort
Thomas; F. Stetter. 440 Berry Str..
Vellevue. und Frau Walz. 817 Mon-

mouth Straße.
George E. Reed. der an v.r

waterworks Road und Grand Avenue

wohnt wurde auf Betreiben von Na-bar- n

vom County-Poliziste- n Manwa-rin- g

wegen Verleitung zur Pflichtvcr-nachlässigun- g

und Vernachlässigung
feiner Kinder verhaftet. Er wird sich

am Mittwoch vor dem Countyrichter

Boltz zu verantworten haben. Reed'

Gattin verschied vor einigen Monaten
imd einem seiner Kinder wurde von

einer Ft. Thomas Car ein Bein obze-fahre-

Während der Samstag Nac'it

entriß ein Wegelagerer Frau Weston,

als diese die 7. und Dayton Strasi:
p,,ssirte, die Börse mit über 53 Inhalt.
Tr Bursche lief eine Strecke weit uud

ließ dai?n die Börse minus Jnha't
fallen. Frau Weston gab der Polize:
eine ziemlich gute Personalbeschrei-bung- .

Frau Mary Burke verschied m

Lakelano. Ky.. nach kurzem Leiden.
jy. P,iif mird nack der Wohnung

des Bruders der Verstorbenen. Tom
King, vom hiesigen Feiierwehrveparre'
ment No. 20 Ost 4. Straße, gebrabt
werden. Die Verstorbene hinterlaß:
einen Sohn.

Die werd:.:
heute Abend in einer Spezialsitzunz
die Lehrkräfte für das kommende

Jahr ernennen. Wie verlautet, sollen

mehrere Lehrer wegen des schlechte
finanziellen Zustandes der Kommission

nicht wieder angestellt werden.

Gesundheitsbeamter Dr. Todd
berichtete folgende Todesfälle für die

verflossene Woche: Katharine Brück-ne- r.

80; Herman Groene. 54 Cleve-

land .Ueinp. 30; Henry Borgerdmg.

80; Rufina Zeil. 74; Mary Hardina.
06; John Howard Bowen. 29 Tage,

und Agnes Modovan. 1 Monat.

Tahto d Vellevne.
.

Stadtverbands - Ver
s a m m l u n g.

Eine sehr gut besuchte Versammlung
des Deutsch Amerikanische,? Stadt-
verbands von Dayton fand gestern

''cachmittag ,in Recker's Halle statt. In
Abwesenheit des Präsidenten Vogt

führte der Vize . Präsident Henra
Lange fr. den Vorsitz und , Sekretär

John Bonhajo protokollirte. Nach

Annahme der Beschlüsse der letztenVer
sammlung wurde ein Schreiben deö

Staatksekretärs Allxin Wolff verlesen,

in welchem der Stadtoerband von

Dayton aufgefordert wird, für die am

7. und 8. September in Covington
stattfindende 8. Staatskonvention die

voll Delegatenzahl zu entsenden, da es

unter den jetzigen Verhältnissen absc

lut nöthig sei. Die Ernennung der

Delegaten wurde bis zur nächsten
verschoben. Di von der

Staats - Exekutive entworfene neue

Verftissung deS Staatsverbandz resp.

Aenderung der altenKonstitution wur-d- e

verlesen und einstimmig gutgehei
ßen. Die Prinzipien sind: Keine Ein.
Mischung in Parteipolitik; keine Reli
gionseinmischung; Einführung des
deutschen Unterrichts in den öffentli
6en Schulen; Einführung des systema

tischen Turnunterricht? und Etabli
rung von Spielplätzen; Deutsche sol-

len zur rechten Zeit ihre Bürger
Papiere erlangen; Einwanderung von
gesunden Menschen aui Europa soll
nicht verhindert, wenn sie keine Ver-brech- e?

usw. sind; Errichtung von
Fortbildungsschulen behukS Erbaltun
und Förderung der deutschen Sprache
usw.; Stellungnahme gegen die Pro
hibition und gegen Eingrife in die
Rechte der persönlichen Freiheit; Re
gulirung des Wirthsgeschäftes und del
Spirituofenhandels. - AIS neue Mit
glieder wurden aufgenommen: Jos. I.
Mason. August Kestling, Henry' Tie
man. Jas. T. Gordon und Bernard
Baunier. Die Kopfsteuer wurde zur
Zahlung angewiesen. Bon nun an
soll es den Beamtm überlassen bleibe

eine Versammlung einzuberufen, wenn

sie es für nöthig befinden. Eilt Kom
inittee, bestehend auS den Herren Va
lentin Noeßler und Ed. Folg. wurde
ernannt, um die ausstehenden Beiträge
zu kollektiren. Ein Beschluß wurde
gefaßt, daß ein Beamter, der drei er

folgende Versammlungen
versäumt, seines Amtes enthoben wer-de- n

soll. Staats . Präsident Alfred
Reinhardt, der herzlich empfangen
wurde, hielt eine zündende Ansprache
im Interesse des Stadt und Staats
Verbands, in der er die Mitglieder auf
forderte, die Interessen, die der Na
tionalbund verfolgt, voll und ganz zu
fördern. Staats . Sekretär Wolff
richtete ebenfalls einige kernige Worte
an die Versammlung.

Die Littleford Bros. Co. hat die
eiserne Fahnenstange in der Mitte deS

öffentlichen Sauares in Dayton, an
der 6. und Berry Straße, aufgestellt
und der Jo Hoocker Posten. G. A. R.
trifft Vorbereitungen für die Einwei
hungsfeier am 4. Juli. Mayor Quinby
wird die Festrede halten. Die Vetera,
nen deS Bürgerkrieges und vom Spa
uifch Amerk. Krieg sollen dazu ein
geladen werden.

George Cietter. von der Leichen
bestatterfirma Äonderhaar und Stet
ter von Bellevllk. ist von der Staats-konventio- n

der Leichenbestattex in
Louisville. we!cl!kr er beiwohnte, wie
der zurückgekehrt. ,

Die Feiikiwehr brauchte gestern
zwei Stunden, um das Feuer auf dem
städtischen AUcigerungsplatz zu lö
schen.

Hamilton.
Unser Agent in .Hamilton ist

Herr Eduard Brück. 449 Sud Fünfte
Straße. Bell Tel. 476 9t Home
Vbonc 1631 A.

Alice Reililingshafer. die Wittw:
des verstorbene:! Andreas Rethlingsha- -

fer. ,st ,n ihrer Wohnung. No. 730
Campbell Avemie. an einem Herzln-de- n

im Alter von 48 Jahren gesur
den. Sie himerläßt zwei Töchter.

Anton Lorenz von 710 Süd 12.
Straße wurde von Einbrechern die
goldene Uhr ne't Kette und Medaillon
sowie ein Iletner Geldbetrag gestohlen.

Auch H. (f. Gadd. No. 413 Lud-

low Avenue. fcir.Senwalb, empfing den
ungebetenen Bk'lich von Einbrechern,
die ihm einen Anzug stahlen. D,e
Kleider wurde:, gestern Morgen in ei

ner Alley in der Nahe des beraubten
HauseS gefundn.

Frau A:?ie I. Wowe ließ vor
gestern Abend Charles Cash von der
Polizei verhaften, weil er die AnllL-geri- n

beschimr'te und mit der Faust
ins Gesicht scklug. '

Ter Farbige George Taylor,
welcher vorgestern Abend in der Sud
Monument Avenue von dem Neger

John P. Smith in den Leib geschos

sei, wurde. liegt im Mercy Hospital
in einem kritischen Zustand.

L. B. DelaCourt. welcher vor

fünf Wochen durch eine Kelleröffnunq
stürzte und daS linke Bein unterhalb
des Knies brach, liegt immer noch im

Mercy Hospital, doch geht er seiner
Genesung scbnell entgegen.

Ter Leichenbestatter Al. P. Wa?..
ner. welcher seit Wochen n einem Mu
gznübel litt, ist soweit hergestellt, dah
er das Krankenbett verlassen kann.

Tie County-Kommissä- kauften
von der Cincinnati Brewing Co. uns
der C.. H. und D. Bahngesellschaft je

ein Grundstück an der Heaton Straße,
die für die Aufgänge zur neuen Brücke
übe, den Kanal nothwendig sind.

Tie Ludlow nd Campbell Ave.
Parks, welche de Nachts ohne Beleucht
tung waren, werden jetzt mit SaS des

leuchtet.

Kostümprobe in Kimono.

Aus New flork wird berichtet: Pu-iien- d

lckmidend und httlsereckend nach
jener Fr u im tiefblauen. Kleide m't
einem riesige Strauh yerriiazer Orc-

hideen im Gürtel saßen sie gestern In
drannnnli silrckterlicker Cnae vor Su
preme Court , Richter Donnelly und
harrten fünf lange Stunden der en

sation, die da kommen sollte und die
sckliKi! s abflaute und verpuffte.

daß selbst die Tränen, welch die auf
dem Zeuqenstand sitzend. von ihren
Manne ciuf Scheidung verklagte Frau
Lillian K. Poh . unter Schluchzen
txrgoh. mit der grausamen Ent
täuschung nicht mehr versöhnen könn
te. ,,

Geilern wgr der Tag. an welchem
di' anmuthin TCrau die ibr Mann.
ein reicher Automobilfabrikant, in der
Nackt des 23. Februar in ?iuiaw
des in,i,ntaliAn Dercu M. Tborn
überrumpelte, sich in der Gewandung
vor den kritischen Auge oes N,cy,r
und der Geschworenen und den nicht
minder rhifn und neuaieriaea
Augen des Publikum eigen wollte.
Ein flachöblauer imono. viau !e
bänderte KnikkerbockrS" und ein

Paar Sidenftrlimpfchen tragend. o

wollte Frau Lilljan in den Gerichts
sanl treten und um ihre Unschuld
kämpfen. Aber die Kostümprobe
verlies so ,abm. daß sich der Gerichts
saal in wenigen Minuten von den
Zuhörern mit den enttäuschten Ge
sichtern leerte. '

,

Backofenglut lagerte fiber dem Saa
c oli um Xll Ubk di Verband lun

gen beganrikn und Anwalt . George

Gordon Battle erklärte, der Richter
möge berücksichtigen, daß seine Nlien
tin. Frau Pcß, die aanze Nacht über
von wüthenden Kopfschmerzen geplagt
worden sei. Pfiffige Mienen sah man.
auf denen sofort zu lesen war: ah.i,
Schön Lillian bereut, sich bereit rr
klärt zu haben, sich in ihrer idylli
schen Bekleidung, die wohl für in
Boudoir angemessen ist. den profanen
Blicken auzusetzen. Der Andrang
zum Prozesse wurde mit jeder Minute
orößr. und schließlich mußten sich
stämmige Polizisten vor den Thüren
auspflanzen. Niemand wurde mehr
zugelassen, der sich über .Nam' und
Art" nicht ausweisen konnte. Und
drinnen saß alleS und hockte auf den
Bänkn. ali wäre man in der Tief
bahn zur Zeit det Andränge. Aber
die angekündigte Sensation kam und
kam nichi. ES wurde Mittag und
Nachmittag und Frau Lillian machte
immer noch keine Anstrengungen, sich

so zu zeigen, wie sie damals Herrn
Thorn Gesellschaft leistete und wie eS

ein jeder bi der Hitze gern selbst g.
than hätte.

Schließlich, nachdem Frau Poß den
ganzen Tag über dem Kreuzfeuer
deS gnerifchen Anwalts Stand ge
halten hatte, ersucht Anwalt Battle
darum, daß sich die Beklagte in daS
Richterzimmer zurückziehen dürfe. u,n
sich daselbst umkleiden zu können. Der
dichter ab seine Einwilligung., und
Frau Lillian ging festen Schrittes
hinaus, gefolgt von ihrer Zofe, die
einen Handkoffer trug. Riesige Un
ruhe war im Saale bemerkbar, so

daß der Richter von seinm Hammer
Gebrauch machen . mußte. Schließlich
öffnete sich nach wenigen Minuten

wieder die nach dem Richterzimmer
fuhrende Thur. und heraus kam m,t
majestätischem Schritt die Dame in
flachsblauen, japnnesischen mit Bienen
und Vögeln bestickten .Hauskleide".

Aber, o wck! Das war alleS. Frau
Lillian hatt' sich den Viimono nur
iibergestreift. Eine Idee, wie ent-

zückend sie damals in jener lauschigen
Nacht vor Thor,, gesessen haben mag,
oiiilte keiner gewinnen. Mit trocke

neni Tone deutete sie auf den laagen
Riß. der von der linken Schulter bis
hinunter zum Endsaume führt und
den ihr ihr err und ttebietcr in der
Nazzia-Nach- t beigebracht hat. Als sich

Frau Lillian gravitätisch vor dein

Nichter und d.'n Geschworenen ver
neigte, flatterte der Riß auseinander,
das blaue 5tleid wurde deutlich ficht
bar und jeder legann sofort zu o'men,
warum statt dei jtleidcS dort nicht die
N'eiszfeideiie,, lilnickerbockers" und
die schwarze Ttrümpse erblickt wer
den konnten. Tas würde denn doch zu
..shocking" g'wcsrn. und doch wurde
eS so sehr vermißt, daß der Zuschauer,
räum bald eine gähnende Leere aus.
wie!. rFau Lillian hatte enttäuscht
und ibr. Wort nickt gehalten.

Und wegen dieses zerrissenen, all
täglickM 5iimonoS hatten die Zuhörer
stundenlang den langiveiligen Fra
gen des Anwalts gelauscht, der vor
sich das Tagebuch von Frau Poß hatte

nd daraus verlas. Tie Beklagte gab
unumwunden zu, die Verfasserin deS

Geschreibsels z fein, in welchem sie
von TKorn. von TinerS. Tänzen,
Autofahrten und Trtektivverfolgung
berichtete. Wie daS Tagebuch in die
Hände des Klägers gelangt ist, wur
de nicht aufgeklärt.

Einen dramatischen Anstrich beka

men die Verbandlunge, alS der An
walt ihres Mannes auf die Ueber
ruinplungsnacht Bezug ahm. Frau
Lillian brach fchluchzend in Thränen
aus und erklärte, sie könne sich nicht
beherrschen, n enn sie daran denke, wie
schändlich sich in jener Nacht ikr
Mann und die ttrheimen benommen
lzabcn. Ibr Verhältnis; zu Tlio'.n be

zeichnete sie vlZ wechselseitiges. a er
wie sie getrennt lebt. Sie berichtete
noch, daß sie von ihrem Manne früher
5250 wöchentlich Alimente erhielt,
die jetzt aber auf iZ',00 im Monat
herabgesetzt sind, obwohl Post übcr ein
Monatseinkommen von "00Q ver
füge.

Am Tchluise der gestrigen Sitzuna
begann noch der iegenprozest. welche

Frau Lillian orgeu ihren Mann ein.
geleitet hat nd der darauf basiert,
daß der Autoiabrikant es in dem Hei
me seines in No. 2ßl West ICS. Str.
wohnenden Freundes Ira D...seacock

mit der ehelichen Treue nickt allzu gc

au genonimen habe soll. Heacock be

richtete nur. sein Freund habe Hin

Käusig besucht. Ter farbige Fahrstuhl,
führer Stanlen N. Greenidge aber er.
zählte von Tämchen. mit welchen Poß
dort die aan,,e Nacht gehaust, von zer
rüttete Betten, nächtlichen Gelagen
uikd Automobilfahrten. . ,

Die rösnsse nn die Lebens
dersicherngsGesellschafte.

Es ist als eine eigenthümliche Er
schein,, in der Geschichte der L

blnSuersickerunaS . Gclellsckiaftcn der
Ver. Staaten und Canada zu bctrach
ten, daß in den letzten fahren nur
anixx vrreinlte Multimillionäre zu
den Inhabern von Polizei, gehörte-.- ,

Sp B. tührt die Insurance Prek'
in ihrem Bericht für 1913 als einzi.
neu Vieler' Krölussc. der sein Leben
versichern lieb, den verstorbenen Zu
ckcrkönig W,ll,am ,V Havemcyer
an. Dahingegen tvar der im März
1913 verstorbene Multimillionär I.
Pierpont Morgan, obwohl er Aktio
när und Direktor , verschiedener Le

Wichtige Anzcige
Von jetzt an befinden sich

die Geschäftsstelle und Re.
daktion des Volksblatt in

127 Gst Siebente Mr.
naye der Wkai Straße.

beöversickcnmas-Gesellsckfte- war,
hnrliinr IlNll Nck, AntlwlM

iiuj. vi.jiu..., -

Brady, der ungefähr um dieselbe

Zeit mit Hinterlaslung eines Bermv-- n

rn 7."i Millionen Dollars starb.
gehörte zu den Nichtversickzerten. Ei

Gleickes läßt sich vo oen v,etioair
qiNin,'in Ni'iunmin Altman, Geo.

H. Hearn. it je ungesähr 20 Millio

nen Dollars hinterließen und von

James . Neene. ' Isaac Äroraw.

Mahor Gannor und Henry M. Flag,
ler sagen, die gerade auch nicht, arn,

starben. Allerdings ist in der criväh,,.
t,'n Statistik drr vor einige Monate
verstorbene ktrösuö George W. Van

derbilt noch nicht ausgeführt, oer ve,

einer einzigen Versickierungs Gesell

ickait für über eine Million Dollar
versichert wär. '

ü'Mrrnd un in früheren sauren
aerade die reichsten Männer deS Lan
deS mit Riesen . Summen a der
Tpive der Versicherten standen, tu.),

reu lmite schon Personen mit Polize,
die nur in die Hundert Tausende
geben. To z. B. gelten die $318.388,
auf welche der am 18. Mai in Clev
land, Ohio verstorbene Albert F. Hol.
den versichert war. für auszergewöhn

lich hoch.
Trotz dieses Wegfalls grocrcr

Einzcl Versicherungen haben die

verschiedenen Versickrungs Gesell,

schaftc im lebten Jahre dem obigen

Berichte zufolge ganz besonders glän.
zcnde Geschäfte gemacht, die für die

Ver Staaten und Canada einen Un,

sab von i?4tt.J.')N.N00 bedeuteten.
Es stehen jctjt aus Policen zum Be

trage 'von $3,300,000,000. um

$152,000,000 mehr als im Jahre
1912.

In dem erwähnten Bericht wird
zwar konstatirt, dak die obige Steige,
rung nur auf die Thatsache zu

rückzuführen sei. dak sich die Ial,l der
tleim.,, Polizen Inhaber, die sich mit

51000, $2000 und $3000 versichern

lassen, in letzter Zeit fortgefcht er
höht, gleichzeitig aber wird erklärt,

dast die Erpcrtm im Versicherungs.
wesen bisher kein Verlange,, gezeigt

haben, die Gründe zu erforschen, wa

nun gerade daS Gross Capital den
Versicherungs Gescllsckaften untre
geworden ist. Man scheint sich eben

mit örr ThaifaaV zu begnügen, .dasz

die Pcrsickrungs Gesellschaften trotz

bei Fernbleibens der rosusse von

ahr ,u Jahr immer besser abschlie.

Kn .

m I)
S ck n e l l i g k e i t. In London hat

ein Erfinder daß Modell einer magne

tischen schwebenden Eisenbahn vorge

führt. Diese macht 600 m. in der

Stund. 500 Nm. in der Stunde,
was bedeutet das? Das bedeutet sechs

Stunden Fahrt von London nach

Brindisi. DaS' bedeutet ein Stück
mehr als die Umdrehunzsgeschwindig
sei der Erd um sich selbst in unsern
Breiten. Wir greifen an den Kopf:
Wenn man in einem solchen Zug nach

Westen fährt, der untergehenden
Sonne zu, so kann die Sonne nicht

mehr untergehen, so bleibt sie stehen,
so besinnt sie sich, so wanrxrt sie zu
rück, zurück gen Aufgang zu. Bevor
du schwindlig wirst vor diesem Aus
blick, lieber Leser, wandere auch zurück.
Steig mit mir zurück auf der Leiter
der Schnelligkeiten. So noch wei-

ter, immer weiter. So nun - sind

wir an, unten bei der Schnecke, und
wollen' überblick: . '

. . Meter
' die Sekunde

Eine Schnecke also 0,001
Ein Schwimmer 1,0

Ein Pferd im Schritt ... 1.1

Ein Infanterist 1,2
Ein mäßiger Wind . . . . 2,0
Ein Pferd vor einem Wagen 3.8
Ein galoppirendeS Pferd . 4.8
Ein Segelboot 4,6
Ein trabendes Reitkamel . . 62 ,.

Ein Schlittschuhläufer ... 9,5
Ein Ozeandampfer 12,0 . .

Der Sturm ... ...... 16.0'.
Di Brieftaube .18,0
Ein Adler . . 31.0
Ein heftiger Orkan 45,0
Eine Rauchschwalb .... 90,0

Halt, wir sind am Ende unserer Lei

tr. Jetzt noch die eine nue Sprosse
aufgesetzt: Der magnetisch Schweb
zug 140.0 M. di Sekunde. Eine lange
Leiter, gelt? Gut. nun laß uns auf
der obern Sprosse sitzen und bedenk,
was wir bald erleben werden. Wir
werden bald erleben, dah du gähnend
in Berlin erwachst, aufstehst, deinen

Kaffee trinken willst und auf di Uhr
schaust: .Was? Erst halb sbn? Ich
trinke sonst doch erst um acht. Was
thun derweil Halt, ich setz mich in den
Magnetzug . . . München, bitte . . .
Schaffner, ;; ann trifft der Zug in

Munchn em k . Gegen achtr Fa
mos. da trinke ich gemüthlich meinen

Kaff, mach noch einen kleinen Bum
mel um das Karlsthor, steig wieder

ein und bin um 10 Uhr in Berlin ....
Hm, was aber dann, ich habe ja den

ganzen Tag noch frei und nichts zu
thun ... Na. da will ich gegen Mittag
ein' wenig nach Paris und vielleicht am
Abend noch nach London . .. Und wag
i . m . t k t..il:i ..1. Vit. ttlfT 4l
oie 'Jiaa)l nein, un
nicht im Lärm von London zubringen

... Halt, ich Hab', ich fahre über, den

Atlantischen Ozean... Her mit dem

magnetischen Fahrplan . . Ausge
zeichnet, gerade elf Stunden ... Ich
werde wundervoll schlafen überm

Ozean und am Morgen meinen Kaffee

im Telmonico von New Nork elnneh

men . . . Hm. und dann Und

dann, mein Freund, kannst du noch tu
nen Sonntagsausflug um d,e Erde

machen mal nach Westen, mal nach

Osten, der Abwechslung wegen, toeifzt

du. .Und dann?" Und dann

wirst du ganz am Ende genau so weit

fem.jvi eine Schnecke nach der ersten

Sekunde oder ine brummende ffliege,

die um ihre Welt. daS Zimmer, surrt
und dann und wann den ffliegenkops

an eine ffenstersck)ibk stößt!"

Der Kongrek'der Zigeu
ner. Nicht nur die Männer der Wis
senschaft oder die Borkämpfer hoher

Kulturideen haben ihre Kongresse:

auch die Zigeuner wissen, was sie sich

und der Gegenwart schuldig sind.

Einstweilen sind eS nur die Zigeuner
Spaniens. SlldfrankreichS und der
Provence, die sich alljährlich . zu ge

meinfamen Berathungen, gemeinst,

men Zysten und gemeinsamer Andacht

zusammenfinden. Bon weit her xi

hen sie dann mit Karren. Kind und
Kegel in langer Pilgerfahrt nach dem

kleinen SainteS.MarieS de la Mer.
daS bei der Eamargu an der füdfran
zöfif chen Mittelmeerrüst liegt. Auch

in diesem Jahre sind sie gekommen und
haben letzthin Sonntag und Montag
ihrenKongrefz abgehalten.. Erst glaubte
man. daß die in Languedoe kürzlich
von Zigeunern verübten Mordthaten

bei denen auch Gendarme ihr Leben

verloren die Zigeuner abhalten
würde, ihr große Stammesversamm
lung abzuhalten. Als aber der Mor-

gen über das liebliche SainteS'Ma
rieS am Sonntag früh heraufdäm
merte. waren nicht weniger als 2000
Zigeuner zur Stelle, und sofort
schritt, sie.n ach altem Brauche, zur
Wahl ihrer Königin. Einer greisen

Zigeunermutter wurde die Würde zu

erkannt, einem uralten Weiblein. in
dessen faltenreichem Gesicht aber die

dunklen Augen noch gar feurig keuch

ten und daS mit allerlei geheimen

, Zauberkünsten vertraut fein foll.

In der Nacht von Sonntag zu Mon
tag versammelten sich dann die

Zigeuner in der Crypta der Basilika,
dort wo in rklungenen Tagen einst

ein Altar deS MitrakulteS stand. Im
Dunkel der Mitternacht feierten hier
die jungen Leute, die sich zur Ehe

vereinigen wollten, ihr Trauung und

ihr
.

Hochzeitsfest und 'die ganze Nacht
w r .Mnfs. 0S..1I

ylnourcq wuroen ,vrgrvvur
nicht mlld. ihre Kinder aus

den Grabstein zu hekxn. der die Ueber

reste der Aegypterin. der Dienerin der
Heiligen, enthält. Am Montag fand
dann ein großer Umzug statt, eine

Prozession, di mit der Segnung deö

Meere endigte. ES gab einige auf
regende Snen. die die Zigeuner sich

im Ueberifr um die Ehre stritten,
die Reliquien tragen zu dürfen. Aber
alle ging gut ab. AIS die Sonne
im Westen den Horizont berührte. ,o
gen alle gemeinsam ab. und zwar nach

altr Tradition auf der Straße nach

Arle. ,

Ein 100 fahriger Sttv
mrr In fctr Näbe von Bon tauch
te neulich wieder eine bekannte Nigur
der Landstraße aus. ein kleine Mann

mit mtifom Bart,? der bekannte

Landstreicher Joh. Kok au Steier
mark, von Beruf Klempner. Da
im" in i rr-!- .. s... Mltk.Muianmnn III t rnvk mi
de Reiche, denn er trat Heuer im
tnniiar in sin bundkrtstel Leben

jähr. Seine jährliche Rnscroute per
pede apostolorum" fuhrt stet dur,q
Tirol, ton er verschiedene Gönner bat.
die ihn unterstützen. Gleich einem
junge Burschen vauf der Walz" ver
bringt er die Nächte i Stauen unz
Sckxunen: dabei ist er kerngesund und
voll LebenLfrische. ' -!

' '
.

'

Vikativu ö. ;',
'

Velterer Sherr Cjii einer iunaen Da
me, die ihren neben ihr während rtiiek
.ffonzerte emgeschlasenen Licvyaver
aufzuwecken sucht): Lassen 2k ihm
doch das bischen Ruhe wenn er erst
verheirathet ist, ist's doch damit vor
beü' , '. . :.v'.


